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EINFÜHRUNG UND REGULATIVES UMFELD



Kreislaufwirtschaft

Recycling

Wiederaufbereiten, 
Renovieren 

Wiederverwerten, Umnutzen

Erhalten, Bewahren

Teilen

Biogas

Regeneration

Vergärung

Gewinnung 
biochemischer Rohstoffe

Erneuerbare Endliche Rohstoffe
Ressourcenmanagement

Verwaltung der sich 
erneuernden Stoffströme

Bewirtschaften 
Ernten

Biochemische
Rohstoffe

Das Model der Kreislaufwirtschaft 
unterscheidet zwischen 2 Kreisläufen. 

1. Der Biologische Kreislauf 

in denen organische Materialien und 
Produkte in die Bioökonomie zurückgeführt 
werden und so die natürlichen Systeme 
regenerieren. 
 

2. Technische Kreisläufe

in denen Produkte, Komponenten und 
Materialien in höchstmöglicher Qualität und 
so lange wie möglich auf dem Markt 
gehalten werden (durch Wartung, 
Wiederverwendung, Aufarbeitung, 
Wiederaufbereitung und schließlich 
Recycling)
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Zirkuläre Prinzipien:

Lineare 
Ökonomie

R0 Refuse

R1 Rethink

R2 Reduce

R4 Reuse

R5 Repair

R6 Refurbish

R7 Repurpose

R8 Recycle

R9 Recover

Smarter 
product use 

and 
manufacture

Extend 
lifespan of 

products and 
ist parts

Useful 
application of 

materials

Circular 
Economy

„Kreislauffähige Sanierung“



Nachhaltigkeit als Leitthema der EU

Taxonomie VO (EU) 2020/852

• Inkrafttreten: 12.7.2020
• Einheitliche Klassifizierung von ökologisch 

nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten

Europäischer 
Green Deal 2020

• Klimaneutralität bis 2050
• Abkoppelung der Wachstums von der 

Ressourcennutzung

CSRD (Corporate
Sustainability Reporting Directive)

• Inkrafttreten: 30.11.2022
• EU Richtlinie zur 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 
• Erste Rechtsakte ab Juni 2023
• Themen/ Inhalte: ESG

• Doppelte Wesentlichkeit:
• Wirkung der Umwelt auf das Unternehmen
• Wirkung des Unternehmens auf die Umwelt

• Verantwortung von Vorstand und Aufsichtsrat
• Prüfpflicht: Wirtschaftsprüfer



EU-Taxonomie / 6 Umweltziele



EU - Aktionsplan für Kreislaufwirtschaft 

• Verbesserung der Langlebigkeit und Anpassungsfähigkeit von 
Bauten  nach den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft

• Entwicklung digitaler Gebäude – Logbücher

AT - Kreislaufwirtschaftsstrategie Österreich

• Kreislauforientiertes Bauen mit Fokus Lebenszyklus

• Erhöhung der Nutzungsdauer

• Stoffliche Verwertung von Abfällen

AT – NaBe Aktionsplan

• Rückbau- und Verwertungskonzept

• Sanierungen: Schad- und Störstofferkundung

Länder - Circular City Vienna

Ab 2030 ist Standort- und Nutzungsgerechtes Planen und Bauen 
zur maximalen Ressourcenschonung - Standard bei Neubau und 
Sanierung. Ab 2050 müssen Bauteile und Materialien von
Abrissgebäuden und Großumbauten zu 80 Prozent 
wiederverwendet oder –verwertet werden

Einbettung 
Kreislaufwirtschaft
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Technische Bewertungskriterien (TBK)

Substanzieller 
Beitrag

Keinen 
signifikanten 

Schaden

Mindestmaß 
an Schutz-

maßnahmen

Wesentlicher Beitrag zu 
einem Umweltziel

Keine erhebliche 
Beeinträchtigung der anderen 

Umweltziele

Internationale, soziale, 
arbeitsrechtliche und 
technische Standards



ABLAUF EINER SANIERUNG NACH DEN 
PRINZIPIEN DER KREISLAUFWIRTSCHAFT



Bauablauf Sanierung 

Datenerhebung Bestand & 
Studium Projektunterlagen

Bestandserhebung & Vergleich 
mit Projektunterlagen

Bauteilöffnungen & Erhebungen 
der Materialien/Bauelemente

Erstellung der Ausführungsplanung 
und Ausschreibung

Schad- & Störstofferkundung

Beauftragung Fachfirmen für 
Abbruch/Sanierung

Umsetzung der Sanierung/Entsorgung 
des anfallenden Schuttes

Abnahme und Übergabe

Bauherr*in/
Planung

Bauherr*in/
Planung/ 
Bauleitung

Bauherr*in/
Planung

Bauherr*in/
Planung

Bauherr*in/
Planung

Bauherr*in/
Bauleitung

Bauchemiker*i
n/Baubiolog*in

Einreichplan MA 37

Massenermittlung

Ausführungsplanung, 
Leistungsverzeichnis

Bauleitung

Stakeholder In-/OutputProzess Klassifizierung der Materialien/Bauelement

Erstellung Bewertungsmatrix und 
Beurteilung Potentiale

Reuse Recycle
Deponie 

(thermische Verwertung)

End-
lagerung

Erstellung Studie/Konzept für zirkuläre Sanierung

Wiederverwendung verbauter 
Materialien & Baustoffe (Reuse, 

Recycle)

Neuanschaffung 
kreislauffähiger Materialien & 

Bauelemente 

Vervollständigung 3d-Modell 
(BAMB)

BIM-Modell

ja jaja ja

nein nein nein

KLASSISCH KREISLAUFFÄHIG
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Prozessdefinition 

3
RÜCKBAU

Verwertung 

2
BESTANDS

BEWERTUNG

Potentialanalyse

1
BESTANDS

AUFNAHME
RÜCKBAU

VERWERTUNGS-
KONZEPT + BIM

„Geometrische“
„Materielle“



ROLLE DER DIGITALISIERUNG



Massenberechnung
Materialqualitäten

Materieller 
Gebäudepass

Wiederverwertung
Recyclinganteil

Kreislauffähige Sanierung & Digitalisierung

Auswertung & 
Datenspeicher

Materialqualitäten

BIM - Building 

Information Model Analysen

3D Punktwolke

Materialressourcen

https://www.google.com/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.a-null.com%2Fwp-content%2Fuploads%2F2021%2F10%2FBIMmTool_Dalvik_Punktwolke.png&tbnid=FJYTTZjk3fxDwM&vet=12ahUKEwievrikkOX-AhVJ86QKHRLFB2MQMygBegUIARDLAQ..i&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.a-null.com%2Fsoftware%2Fbimmtool%2F&docid=vHb3HW64_x_bzM&w=1340&h=834&q=punktwolke&hl=de&client=firefox-b-d&ved=2ahUKEwievrikkOX-AhVJ86QKHRLFB2MQMygBegUIARDLAQ
https://www.google.com/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.a-null.com%2Fwp-content%2Fuploads%2F2021%2F10%2FBIMmTool_Dalvik_AC_Modell.png&tbnid=G7TuD371ErKY_M&vet=12ahUKEwievrikkOX-AhVJ86QKHRLFB2MQMygHegUIARDZAQ..i&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.a-null.com%2Fsoftware%2Fbimmtool%2F&docid=vHb3HW64_x_bzM&w=1340&h=834&q=punktwolke&hl=de&client=firefox-b-d&ved=2ahUKEwievrikkOX-AhVJ86QKHRLFB2MQMygHegUIARDZAQ


3D-Erfassung

Daten-
sammlung

• Datenerzeugung

• Upload in die Cloud

Daten-
analyse

• Bilderzeugung

• Plan- oder Modellerstellung

• Datenanalyse (SOLL-IST, Fehler, Risse, Farben, etc.)

Doku-
mentation

• Online oder pdf Bericht

• 2D-Pläne oder 3D-Modelle





Tragbare Geräte

LIDAR-Sensoren

360° Panoramafotos

Georeferenzierte Punktwolke



Mobile Applikationen





Begriffe: BIM

BIM={3D + Σit} x n

Building Information Models bestehen aus einer 
gegebenen Anzahl n  von (einzelnen) 3D 
Elementen, denen eine Summe von Informationen i  
pro Lebenszyklusphase t zugeordnet wird.

Diese Formel gilt unabhängig für alle am Bau 
beteiligten Disziplinen.

© Oberwinter, Hübner2015

i+



Was ist BIM?

Quelle: Der BIM-Manager, S.7f



Nutzungshäufigkeit steigend

29%

31%

17%

13%

9%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

ja, bereits regelmäßig

ja, bei Pilotprojekten

nein, aber eine Nutzung ist…

nein und auch in Zukunft…

weiß nicht/keine Angabe

Nutzung BIM 2021
Einfachnennung, n=137

Umfrageergebnisse 2021-2023 zeigen eine 
eindeutige Steigerung in der Anwendung von BIM!

• Eine durchgängige, lebenszyklusübergreifende 
BIM-Planung von Bauwerken birgt einen 
enormen Datenschatz! 

47%

28%

16%

9%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

ja, bereits regelmäßig

ja, bei Pilotprojekten

nein, aber eine Nutzung ist…

nein und auch in Zukunft…

weiß nicht/keine Angabe

Nutzung BIM 2023
Einfachnennung, n=163



BIM und Nachhaltigkeit

Eindeutige Bauteilidentifizierung

Strukturierte Material- und 
Mengeninformation

Projektphasenübergreifende
Auswertung

Verknüpfung von Daten



scaeco

Material 

EPD x

EPD y

EPD ..

Menge 
Material

GWP-Wert

z.B. GWP-Wert Element

Σ
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VERKNÜPFUNGEN GENERIEREN EXPORT



IFC

Material-
datenbank

Gebäud
e-pass



DIGITAL FINDET STADT



Österreichs Plattform für digitale 
Innovationen der Bau- und 
Immobilienwirtschaft

Nahtstelle zwischen Forschung und 
Industrie, um die Chancen der 
Digitalisierung zu heben und die 
Innovationskraft unserer Partner zu 
stärken



Unsere Leistungen

Forschung und Beratung: Digitalisierung für mehr 
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit in der Bau- und 
Immobilienwirtschaft

Digitalakademie: Bauen.Innovation.Zukunft – Seminare 
mit Qualität und Praxisorientierung. Ihr Wegbegleiter in 
die Zukunft

Veranstaltungen: Voneinander und miteinander Lernen in 
mehr als 20 Veranstaltungen jährlich

DigitalakademieVeranstaltungen

Forschung und 
Beratung

60



3 Schritte zur Umsetzung

Sondierung Strategie Umsetzung

Kreislaufwirtschaft

Digitalisierung



Digitalakademie

Angesichts des Klimawandels und der EU-Klimaziele ist das Bauwesen, als eine der Industrien mit dem höchsten 
Ressourcenverbrauch und Abfallaufkommen, aufgerufen seinen Beitrag zu leisten.

In unserer Workshopreihe „Kreislauffähiges Planen und Bauen“ bieten wir einen umfassenden Überblick über 
alle Aspekte der Kreislauffähigkeit

• Modul 1: Rechtliche Anforderungen

• Modul 2: Kreislauffähiges Design

• Modul 3: Zertifizierung und Nachweisführung

• Modul 4: Bauweisen und Bautechnik

FFG "Skills Scheck" - Seminarkosten 60% förderbar

62

Seminarreihe: Kreislauffähiges Planen und Bauen
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Aktuelle Publikationen 
Kreislaufwirtschaft

1. Gebäudepass (auf Basis BIM) in Österreich 
für ein Wiener Schulgebäude! 

Inklusive Kriterienliste 
Kreislaufwirtschaft!



Vielen Dank!
Gemeinsam schaffen wir Innovationen!

Steffen Robbi | steffen.robbi@digitalfindetstadt.at | M +43 664 3582908

PARTNER

GESELLSCAHFTER

FÖRDERGEBER

ww.digitalfindetstadt.at

mailto:steffen.robbi@digitalfindetstadt.at
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